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VO aktuellen Interessenkonflikten Weichen
Albert Stein stellen uch abgesehen VO dem Fall ıhrer

praktischen Anwendung ZC1CH S1IC

nämlıich auch d welche Vorstellungen ıhre Ent-
Die protestantischen Kırchen werter un: Beschließer VO Ursachen, Arten un:!

Lösungsmöglichkeiten künftiger iınnerkirchli-un der Wıderspruch cher Auseinandersetzungen haben!
Wer nıcht ı Widerspruch gerat, der braucht

keıine rechtsförmlichen Vorschriften ZU!T Bewäl-
Der Aussagegehalt kıyrchenrechtlicher Lgung solchen Konfliktslage VWer keinen

Vorschriften künftigen Widerspruch erwartet der wırd eın
besonderes Bedürtnıis für legislatorische Vorsor-

Wıe die evangelische Kirche heute MITt dem W 1- gemaisnahmen dagegen empfinden Wer aber
der Kırche MITL künftigem Wiıderspruch rechnetderspruch A4US ıhrer CISCNCH Mıtte beständıgen

Reden un:! Streiıten die Wahrheit des Evange- der solchen ga als wahrscheinlich voraussıeht
der wiırd auch be1 der Verabschiedung VO Kır-liıums umzugehen pflegt, das ließe sıch ohl

durch die Schilderung größeren Zahl VO  $ chenverfassungen un!: Pfarrergesetzen ENISPrE-
theologischen Meinungsverschiedenheıiten un:! chende Vorkehrungen einbauen Und diese WI1C-

kirchenpolitischen Auseinandersetzungen auf- erum werden nıcht NUur «Ernstfalle» als
wWEe1IsCIl Eın solches Verfahren würde nıcht Nur konfliktsbereinigendes der auch konfliktsun-
die Grenzen dieses Beıtrages 6S WAarc terdrückendes Instrumentarıum EINZESETZL; S1IC

auch der Geftahr auSgESETZL, als durch Sympathie geben auch ohne 1es dem kritischen Betrachter
der Antipathıe des der jeweiligen Streıtirage Anschauungsunterricht darüber, WIC sıch
nıcht unbefangenen Beurteilers gefärbt C1- eiNEC estimmte Kırche bestimmten eıt
scheinen un:! dadurch Überzeugungskraft MIt ıhren NNeTenN Wiıdersprüchen umzugehen
verlieren Hıer soll daher ein anderes Verfahren vorgeNOMM: hatte
gewählt werden, das VO der Analyse birchen- Auf dieses Ziel hın sollen folgenden CIN12C
rechtlicher Vorschriften ausgeht Hauptgesichtspunkte AaUS dem Kirchenrecht

Im Raum der Kırche ebenso WIC auch evangelıischer Kırchen Deutschland un
haben Rechtsnormen bekanntlıch nıcht Nur die Österreich dargestellt werden Diese Kırchen
Funktion, für dıe rechtsftörmliche Entscheidung haben nıcht Nur auf rund iıhres dıtferenzierten
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theologischen un! kirchenpolitischen Hınter- ZWaNzZ1g Amtsjahren nıcht WENIESTIENS einmal
grundes eine besondere Nähe möglıchen ı111116 - die Fensterscheiben eingeworfen habe, SC1 SC1INCLT
TECMN Auseinandersetzungen; auch iıhre WEI1LLZE- Gemeıinde schuldig geblieben
hend Anlehnung die Formen staatlıch/
staatskırchenrechtlicher Rechtskultur entworte- Regeln für die politische Tätigkeit des Pfarrersnen Kirchenordnungen geben reichliches Mate-

Es verwundert nıcht da{ß die für die Amtsfüh-rial für einschlägige Beobachtungen
rung der Ptarrer die näheren Regeln aufstellen-
den Kırchenordnungen und Pfarrerdienstgeset-IT Gemeindepfarrer polıtischen Wıderstreit Zze 1er einschlägige Bestimmungen bringen.

Wiıderspruch der Kırche annn ausgehen VO Vor allem wollen SIC der als Gefahr empfundenen
kirchlichen Amtsträgern Dienst der Verkün- Möglıchkeit vorbeugen, da{ß der Pfarrer durch
digung, also den «Geıstlichen» weıter VO «L.a1- aktıive Wahrnehmung SCINCT polıtischen Bürger-
C1>» als amtlichen Mitgliedern VO  e} kırchenleiten- rechte sıch Wahlkämpfe der sachbezogene
den Gremien der verschiedenen Ebenen un: polıitische Tagesauseinandersetzungen verwık-
schließlich VO solchen Gemeindegliedern, die keln und dadurch den ZU anderen politischen
als «La1i1en» umgangssprachlichen Sınne ZWar ager gehörigen Gemeindegliedern mehr als der
gleichfalls Glieder des Gottesvolkes, aber hne polıtische Gegner enn als der auch tür sS1C

besonderen innerkirchlichen Auftrag sınd eingesetzte un: vertrauenswürdiıge Seelsorger CI-
Beı allen dreien rechnet das evangelısche Kır- scheinen könnte Dagegen soll ann das Verbot
chenrecht MI dem Aufkommen VO Wıder- aktıver Betatıigung polıtischen Parteıen heltfen

ruch und stellt Instrumentarıen seinNner Soweıt sıch 1es der orm der Übernahme
Überwindung bereıit Behandelt werden soll polıtischen Mandats der des Auftretens
tolgenden NUur der Fallbereich weıl Wahlkampf CiMN solches vollzieht, 1ST die
ohl der praktisch wichtigste WIC auch der CXeM- Abgrenzung leichter möglıch als Ausweg bietet
plarısch anschaulichste 1St sıch d da{fß ein Pfarrer für die Dauer SCINCT

Wahlbewerbung VO AÄAmts beurlaubt
Sıtuationsanalyse wırd un: als sıegreicher Mandatar politı-

schen Körperschaft Aaus SC1INECIN Pfarramt gahz
Für den Gemeindepfarrer legt sıch die Gefahr, oder doch zZeitwelse ausscheidet
da{fß seinem amtlıchen der auch Problematischer 1ST die Lage, wenn der Pfarrer
Reden un: Verhalten den ıh umgebenden sıch eher themenbezogenen polıtischen
Erwartungen Wıderspruch n  9 eher ahe Auseinandersetzung beteiligt Ist CS C1INE politi-
Denn solche Erwärtungen werden oft er- sche der C1INEC AaUus der Verantwortung des Seel-
schiedlicher Zielrichtung VO  a} kirchlichen Behör- SOTSCIS her kirchlich MOLTiLVIerte Betätigung,
den un: Gremien, VO Amtsbrüdern der CENSCICH Wenn der Pfarrer be] Bürgerinitiative aktıv
der Nachbarschaft VO  e} einflußrei- und als solcher erkennbar mıtwirkt? Das WAar
chen Mitgliedern SCIMHNCT Gemeinde un VO Ver- den etzten Jahrzehnten VO Kampf mehr
trauensleuten kıirchlicher Gruppen ıhn heran- Kinderspielplätze bıs Z Auseinandersetzung

Er ann ıhnen allen auch nıcht A4D11a- Atomkraftwerke, Atommüllagerstätten der
hernd gleichermaßen SCHNUSCH andererseıts 1STt Flughafenstartbahnen oft beobachten
durch theologische Bildung regelmäßig da- Dıie jeweıls angegriffene polıitische Rıchtung un:
‘9 die VO ıhm erarbeıteten Auffas- deren Meiınungsmacher ann oft leicht be]

SUNSCH auch wırksam und SC1INETr der and MIt dem orwurt der «politisıerende
Pfarrer» habe dıe Grenzen SC1NECS5 AÄAmts ber-Gemeinde nahezubringen

Beides treiıbt den Pfarrer besonders schritten un: dadurch Pflichten verletzt
J Jahren oft Konflikte geradezu

hıneın. Da dabej auf Widerspruch stöfßt und II Kirchliches Disziplinarrecht Strafe fürVO anderen als Widersprecher empfunden wiırd,
hält ıh: allgemeinen nıcht zurück sondern Widerspruch
ann ıhm vielmehr als Zeichen äl= Fur die Entscheidung der sıch ergebenden
hafter Pflichterfüllung erscheinen Nıcht Konflikte sınd Deutschland un!:‘ ÖOsterreich

Sagt C1iNe Redensart, C1inN Pfarrer, dem INan besondere kıiırchliche Disziplinargerichte Zzustan-
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dig Ihre Exıistenz un ıhrebl$ 1 Kleinigkeiten Der egriff
staatlıche Strafjustiz erinnernde Vorgangswel-
lassen sıch NUur dadurch hıstorisch erklären, Dıie evangelischen Pfarrerdienstgesetze

daß 1er die andesfürstlich geleiteten haben Rechtsfiguren des hanonıschen Kirchen-
Staatskırche früher ANSCINCSSCH beson- vrechts übernommen, ach denen C1in Pfarrer auch
ere Strafgerichtsbarkeit ber die Beamtenschaft beı,; Ja möglicherweıse seciner

och nachwirkt Der Rechtstortschritt allge- pflichttreuen Amtsführung AUsSs seiner Pfarrstelle
INe1INEN staatliıchen Strafgerichtswesen, dafß keine entternt werden annn Es handelt sıch die als
Strate hne C1INeEe diese vorher schon androhende « Versetzung Interesse des Dienstes» der ÜAhn-
konkrete Strafbestummung verhängt werden ıch benannte Maßregel”. Ihr Kernpunkt iIST, dafß
darf 1ST VO der kirchlichen Diszıplinargerichts- ZUur Abberufung Pfarrers VO SCINCT Ptarr-

stelle eın ıhm vorwertbares Schuldverhaltenbarkeit och nıcht nachvollzogen worden Wih-
rend das Diszıplinarrecht der Staatsbeamten ertorderlich 1ST WEenNn Nur «gedeihliche
zwıischen Wemgstens eiNe SCWISSC Aut- Tätigkeit» der Gemeıinde als unmöglıch der
lockerung erfahren hat, annn VO theolo- unwahrscheinlich geworden erscheıint Darüber
gisch verantwortbaren Umegestaltung des kirchli- entscheıidet die oberste kirchliche Verwal-
chen Amtszuchtwesens bisher allentfalls An- tungsstelle oft 1ST die Zustimmung der Antrag-
satzen die ede SC1IMN stellung der Kirchengemeinde der des Kırchen-

WAar 1ST zugegeben, daß sıch die offentlich kreisvorstandes AaZu erforderlich Der abberute-
bekanntgewordenen Anwendungstfälle kırchli- Pfarrer annn C1iNeEe andere Stelle vermuttelt
cher Disziplinargesetze mehr aut die Ahndung oder gewählt werden wenn das mißlingt der
V“O  S Ehescheidungen innerhalb der Pftarrerschaft VO vornhereın unmöglıch erscheıint mMuUu.
als auf Fälle polıtischer Betätigung beziehen Umständen auch vorübergehende Dıiıenst-
ber WeTr MItTt politisch eressierten Pfarrern aufträge übernehmen der sıch den Ruhestand
spricht der erfährt doch oft CNUuß, WIC schon das versetzen lassen

Solchen Mafßnahmen ann 1U  e schon deshalbWıssen die Existenz des kirchlichen Dıiszıiplı-
narstrafapparates un: nıcht Danz selten auch der nıcht jede Berechtigung abgesprochen werden,
Wınk MIT der Möglıichkeit ıhrer Anwendung für weıl ach evangelischem Verständnıis der Pfarrer
den Fall Verletzung der «Dienstpflicht ZUur der Gemeinde zwyıllen da 1IST un:! nıcht umsC-
politischen Zurückhaltung» manchen Wider- kehrt: ach menschlichem Ermessen
spruch schon Keıme erstickt nıcht anders auszugleichenden Konftlıikt mufßß

eher der Pfarrer weıchen als die Gemeinde sıch
seiner Wirkungsmöglichkeiten praktisch

Abberufung « I: Interesse des Dienstes» e1N beraubten Pfarrer aufdrängen lassen Eın Pfar-
problematischer Weg ICI, der hne SsC1IMHN Verschulden un: mMIiıt

(Gewıssen eLtwa seciner theologischen un!:
Nun mMag Cs allerdings oft auch unbesonnener soz1ıalethischen Überzeugungen wiıllen e1iINE

UÜbereıiter SC1IN, wenn C1M Pfarrer SC1LIHNECT «politi— solche Lage wırd oftmals auch auf
schen Predıi gt» der außerdienstlichen Eıntre- Zureden hın SC1INCMHN Platz der ıh ablehnenden
ten für politische Zi;ele Angriffspunkte die Gemeinde nıcht freiwillig LauInNnecen wollen:
Wahl der VO ıhm angewendeten Kampfmiuittel wırd oft e1in Aushalten solcher Spannungen und
bietet Schließlich braucht E sozıalethische ein Durchhalten sC1NEC5 Widerspruches als durch
Stellungnahme auf der Kanzel nıemanden das Evangelıum un: das Ordinationsgelübde gC-
beleidigen oder braucht 6S ZU Miıtziehen tordert ansehen Dıie unfreiwillıge Versetzung

friedlichen Demonstration weder 'Talar C1NC andere Aufgabe ann annn besten Sınne
och Häuser- der Sal Kirchenbesetzungen bedeuten, da{ß die Kirchenleitung ıhm diese Ge-
ber auch hne solche gröberen Mittel ann sıch WwI1Ssensverantwortung abnımmt un: ıhm dıe Be-
ein Pftarrer SCINer unverhohlenen Auftffassun- lastung zermuüurbenden Ausharrens NCT-

CN wiıllen unbeliebt machen Da{iß dabe; kei- quicklichen Verhältnissen erspart
nerle1 Pflichtenverstoß begangen un: die Ver- Andererseıts annn aber CE1iNEC solche Versetzung
trauensbasıs als Seelsorger ach keiner Seıite hın ZU Mittel dafür werden, C1iNC geistlich NOLWEeN-
erschüttert hat, bewahrt seinen Wiıderspruch dige Auseinandersetzung MIt unbeque-nıcht VOTr kırchenrechtlichen Berutsrisıken INEC  3 Wiıderspruch vorschnell abzubrechen un:!

550



N  nFA (1

DIE PROTESTANTISCHEN KIRCHEN UN DE  — WID  CH

VO  n} außen her dort C1INE scheinbare uhe ten Zwangsversetzungsverfahren hne tiıeteres
schaffen, 11Ur das Durchhalten zunächst Eıngehen auf die theologischen Sachtragen doch
sıcher unbequemen Streıtens die Hoffnung auf den kürzeren ziehen.
ein schließliches Einander-Verstehen der doch
Einander-Ertragen rechtfertigte

Kirchliche Lehrverfahrensordnungen un
Lehren darausDas Verfahren

Leider werden solche «Versetzungen nteres- ine tfür unNsere Themenstellung interessante
des Dienstes» nıchtöffentlichen Verwal- Rechtsänderung hat sıch fast allen deutschen

tungsverfahren der kirchlichen Oberbehörden Landeskirchen SEeIt der Jahrhundertwende für
vorbereıtet un:! durch Vertügungen getroffen, solche innerkirchlichen Widersprüche ergeben,
die keiner urteilsmäßigen Begründung bedürten die sıch ausdrücklich auf Fragen der kırchlichen

Dıie augenscheinlichen Mängel solchen Lehre beziehen un: sıch Abweichen
Vertahrens werden 1LLU!r begrenzt dadurch gemil- ordınıerten Amtsträgers VO  n den entscheidenden
dert, daß regelmäßig das Gemeindepresbyterium Glaubensaussagen der Heılıgen Schrift außern
un der Kırchenkreisvorstand angehört Hıer 1ST weıthın das Empfinden dafür gewach-
werden INUSSCH gerade die Zusammensetzung SCH, da{fß INa  } Pftarrer tür C1iNeE VO ıhm
dieser Gremien ann schon für die vermeıdbare ebenso sachlich WIC nachhaltıg vorgetragene
Eskalation des Streıtes bedeutsam SCWESCH seıin Lehrweise nıcht bestrafen darf auch Wenn INan
Ahnlich steht es MIt der neuerdings eröffneten Thesen als möglicherweise kirchenspaltend
Möglichkeit VO der Kirchenleitung C ansıeht
troffenen Versetzungsbeschlufß durch CinMN landes- In besonderen, teilweiıse charakteristischen
kirchliches Verwaltungsgericht überprüfen Einzelheiten höchst unterschiedlich ausgestalte-  64  elassen Denn autf e1INE solche Anfechtungsklage ten «Lehrbeanstandungsordnungen» haben die
hın werden ZW ar etwalge Rechtsverstöße Zur einzelnen Landeskirchen 1er die Vorgangswel-
Aufhebung des angefochtenen Bescheides tühren SCa entworten, MI denen S1C iınnerkirchli-
können die Art un VWeıse der Ausübung des chen Lehrwiderspruch begegnen wollen Diese
Ermessens der Kirchenleitung aber, auf die es für Verfahrensordnungen sehen jeweıls VOTI, daß be]
uNseI«ec E_1jörterung gerade ankommen muß, 1ST öffentlicher Amtstätigkeit auitretenden
VO  } der Überprüfung durch das kırchliche Ver- Wiıderspruch des Pfarrers die Bekenntnis-
waltungsgericht regelmäßıg AdUSSCNOIMMMCN. grundlage SCINCI Kırche zunächst ein Ausgleich

Dıie Anwendungställe solcher « Versetzungen seelsorgerlıichen Einzelgesprächen versucht
Interesse des Dienstes» werden allgeme1- werden soll eım Fehlschlag dieser Bemühun-

nNnen nıcht als solche Öötftentlich bekannt gemacht gCH wırd durch ein Lehrgespräch MItTt 2Zu VO
und erortert Daher ann dieser Stelle nıchts der Kırche berufenen Experten versucht, das
darüber werden welchem Umfange Anlıegen des Pfarrers SCHAUCI verstehen un!
VO dieser Möglıichkeıit tatsächlich Gebrauch gC- WEeNnNn möglıch e1iINe Eıniıgung herzustellen Bleibt
macht wırd un WI1IC WEeIL S1C AazZzu EINSESETZT auch 1es hne Erfolg, findet VOTr

worden 1ST MITL innerkirchlichem Wiıder- besonderen Spruchausschufßs Cin gerichtsähnli-
ches Verfahren Wırd ann e1iNe Lehrabwei-spruch fertig werden Jedoch sollte nıcht

unterschätzt werden, WI1IEC sıch schon die bloße chung entscheidenden Punkten festgestellt,
Möglichkeit un die gelegentliche Anwendung verliert der Pfarrer kirchliche Amitsstelle

solchen Maßregel auf Pfarrer auswirken un Bevollmächtigung; ıhm bleibt jedoch die
kann, die als Folge VO  e} bestimmten Verhaltens- verdiente Versorgung
eisen MItTt der Möglichkeit solchen orge- Obgleich CS der evangelıschen Kırche heute
ens rechnen Nıcht 1Ur manche den Rechts- theologıischem Meınungsstreıt nıcht mangelt
tormen freiwilligen Versetzung stattgefun- siınd mehr als Halbjahrhundert NUur
ene Konfliktsbeseitigung, sondern auch 1989P185 WETLISE solcher Verfahren durchgeführt worden
ches vOorzeıtige Verstummen und Nachgeben C1- Dıe dabe1 CrgangcnNCch Urteile haben ZWaar keıine
Nes Pfarrers gegenüber seiner Gemeindevertre- Kirchenspaltungen bewirkt aber auch NIieManNn-

tung geht auf die Befürchtung des Betrotfenen dem besondere Befriedigung gebracht un: die
zurück allenfalls ıh: angestreng- aufgewortfenen Lehriragen Lösung nıcht
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näher gebracht. Dıiese Erfahrungen, verbunden hinaus Anerkennung verschaftft. Dıie ohnehın
mıt den Umständlichkeiten un Kosten eınes verbesserungsbedürftigen Regelungen der Dıszı-
solchen Vorgehens, haben ohl AaZu beigetra- plinar- un:! Versetzungsverfahren iın der CVaANSC-
gCNM, daß INa  } es mıt der Anstrengung VO  3 Lehr- ıschen Kırche werden nıcht VOr der Kritik des
verfahren nıcht eılıg hat un: 1mM Zweıtel eher ach Evangelıums bestehen, WenNnn sS$1e nıcht 1n ıhrer
anderen Auswegen sucht. rechtlichen Ausgestaltung W1€e praktischen An-

iıne Erkenntnis aßt sıch aber A4UuS der (Ge- wendung die 1M Lehrverfahren CWONNCHNCH
schichte dieser evangelischen Lehrvertahren DC- rechtstheologischen Erkenntnisse mıitberück-
wınnen: In allerdings teilweiıse steigerungsfähi- sıchtigen. Nur wırd auch das evangelısche
gCI Deutlichkeit drücken S$1e die Erkenntnis AaUs, Kirchenrecht die Erkenntnis befördern, da{ß ın
daß hne eıne längere LZeıtspanne geordneten der Kırche des Evangeliums Konflikte eın Un-
Miteinanderredens eın iın der Kırche des Evange- glück sınd, wenn S1Ee den Ablauf notwendiger
lıums autbrechender Wıderspruch nıcht CVaNBC- Klärungsprozesse befördern, un: dafß eıne durch
liumsgemäß beantwortet werden ann Es 1st kritischen Übereifer einzelner belastete Kırche
hoffen, daß 1ese Grunderkenntnis sıch auch ımmer och besser daran 1St als eıne VO Sauer-
ber den Bereich der eigentlichen Lehrverfahren teig kritischen Denkens unberührte‘.
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Frage kirchenrechtlicher Verfahrensgestaltung: Zeitschrift recht, insbes. 1 Zeitschrift tür evangelisches Kirchenrecht
für evangelisches Kirchenrecht 19 (Tübingen 253-—27/5; (Tübingen 1970 {f.) Anschrift: Institut für Kirchenrecht der
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